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Über eine großzügige Spende für einen Rettungseinsatz im Bolgental
freuen sich die Bergwacht Sonthofen und das Team des Hubschrau-
bers „Christoph 17“: Werner Vollmer spendete der Bergwacht 2000
Euro, dem Hubschrauber-Team 1000. „Ein kleines Dankeschön“,
sagt Vollmer. Er würde sich freuen, wenn das viele Nachahmer fände.
Der laut Bergwacht sehr erfahrene Bergsteiger war am Wannenkopf
etwa 50 Meter in eine steile Rinne abgestürzt und blieb an einem Vor-
sprung liegen. Trotz sehr schwerer Verletzungen konnte er noch
selbst die Bergwacht alarmieren. Nach einer vierstündigen Rettungs-
aktion wurde Vollmer zur Versorgung in die Klinik Immenstadt ein-
geliefert. Unser Foto zeigt (von links) Matthias Breitenberger und
Dr.Dagmar Strauß vom Hubschrauber, Vollmer sowie die Berg-
wachtler Fabian Rietzler und Bernd Zehetleitner. Foto: Bergwacht

3000 Euro für Rettungseinsatz gespendet

Die gute Tat

Hilfe zur Förderung von Kindern
Einen Scheck in Höhe von 2000
Euro brachten Vertreter der VR
Bank Kaufbeuren-Ostallgäu mit
zum Förderverein „Freunde und
Förderer der Alois Wagner-Stiftung
Mittelberg“. Die Stiftung ist Träger
der Hochgebirgsklinik Mittelberg,
Rehabilitationsklinik für Kinder
und Jugendliche sowie Mutter/Va-
ter-Kind-Klinik. Die Bank würdig-
te damit das gemeinnützige Wirken
des Vereins zur Förderung der sich
im Allgäu zur Gesundung aufhalten-
den Kinder und Jugendlichen aus
ganz Deutschland. Fördervereins-
vorsitzender Dr. Dieter Weber
machte darauf aufmerksam, dass es
Alois Wagner war, der den humani-

tär-sozialen Geist zur Unterstüt-
zung der Schwächsten der Gesell-
schaft ins Allgäu trug. Dieser dürfe
trotz der Sparzwänge nicht verloren
gehen. Unser Bild zeigt (von links)
Vereinsvorsitzenden Dr.Dieter
Weber, Simon Senn, Nieerlassungs-
leiter Pfronten der VR Bank Kauf-
beuren-Ostallgäu eG, Armin
Schwarz, Geschäftsstellenleiter
Nesselwang, Oy Mittelberg und
Wertach, Chefärztin Dr.Felicitas
Börner, Schatzmeisterin Hilde
Eberhard, Geschäftsführer Jürgen
Waibel sowie die Vorstandsmitglie-
der Bürgermeister Theo Haslach
und Alfons Zeller.

Foto: Stiftung

Die gegnerischen Mannschaften sind
gut aufgestellt. Was haben Sie sich für
die erste Saison mit Kempten vorge-
nommen?
Schwentner: Wir haben auf jeden
Fall eine gute Mannschaft, die
durchaus in der Lage ist, in der Bun-
desliga mitzuspielen. Aber solche
Einschätzungen sind vor einer Sai-
son immer gewagt, erste Prognosen
kann man wohl erst nach den ersten
beiden Spieltagen geben. Es wird
sicher eine harte und spannende Sai-
son. Wir haben Potenzial. Was wir
daraus machen, liegt in unseren
Händen und Füßen. (jb)

O Weitere Informationen zum 1. SC
Kempten finden Sie im Internet unter
www.squash-club-kempten.de

Kempten hätte ohne Sie nicht weiter in
der Bundesliga gespielt und setzt viel
Hoffnung in Sie. Wie fühlt sich diese
Verantwortung an?
Schwentner: Ich muss zugeben, als
ich gehört habe, dass sie die Teil-
nahme an der Bundesliga von mir
abhängig machen, war ich über-
rascht, da ich als Neuling gleich in-
direkt für die Zukunft der Mann-
schaft verantwortlich war. Das
schürt natürlich hohe Erwartungen,
obwohl ich zum ersten Mal für den
Verein spiele und erst ankommen
muss. Doch ich bin hohe Ansprüche
gewohnt, daher ist das kein zu gro-
ßer Druck für mich in der neuen
Saison. Im Gegenteil: Ich freue mich
richtig darauf, wieder auf Bundesli-
ga-Ebene zu zeigen, was ich kann.

Kempten Wegen interner zeitlicher
Probleme der Spieler musste die ers-
te Mannschaft des 1. SC Kempten
am Ende der vergangenen Saison
überlegen, ob sie weiter in der Bun-
desliga antritt. Schnell war klar: Nur
mit Verstärkung. Die kommt nun in

Form von Kevin
Schwentner, der
bislang für die
Squash-Insel
Taufkirchen aktiv
war. Der 27-Jäh-
rige aus Weilheim
studiert Druck-
und Medientech-
nik. Kemptens
Clubchef Dietmar

Jürschik attestiert ihm „eine origi-
nelle und intelligente Spielweise“.

Wie kam es denn zum Wechsel nach
Kempten?
Kevin Schwentner: Ich bin durch
Pasquale Ruzicka nach Kempten
gekommen, der seit einem Jahr
beim SC spielt. Ich kenne ihn von
klein auf und wir trainieren oft zu-
sammen. Nachdem es in Taufkir-
chen keine Bundesliga-Mannschaft
gibt, ich aber unbedingt wieder
Bundesliga spielen wollte, war es
naheliegend, zu wechseln. Da ich
viele Spieler aus Kempten kenne, ist
das auf jeden Fall eine Mannschaft,
in der ich mich sehr wohlfühlen
werde.

Wie lange spielen Sie schon Squash
und welche Erfolge haben Sie erzielt?
Schwentner: Ich spiele schon von
klein auf Squash, im Alter von sie-
ben Jahren habe ich mein erstes
Turnier gespielt. Begonnen habe ich
beim SC München-Solln, wo ich mit
15 Jahren auch anfing, bei den Er-
wachsenen Bayernliga zu spielen.
Danach habe ich wechselnd in Solln
und Taufkirchen Erste oder Zweite
Bundesliga gespielt. Zuletzt habe
ich für zwei Jahre gar kein Squash
mehr gespielt und habe mich erst die
letzten drei Jahre langsam in der
Bayernliga wieder zurückgearbei-
tet. Meine größten Erfolge waren
der deutsche und europäische
U19-Titel mit der Mannschaft. Im
Einzel war ich bayerischer Jugend-
meister U19, habe in der Jugend für
die Nationalmannschaft gespielt,
war dreimal deutscher Vizemeister
sowie zweifacher bayerischer Dop-
pelmeister.

Ein Neuer mit
Bundesliga-Erfahrung

Squash Kevin Schwentner von der SI Taufkirchen verstärkt
den 1. SC Kempten in der kommenden Bundesliga-Saison

Kevin Schwentner

Pasquale Ruzicka (Foto) fädelte den Wechsel von Neuzugang Kevin Schwentner zum

Zweitligisten 1. SC Kempten ein. Foto: Ralf Lienert

TSV Marktoberdorf – TSV Kottern II
(Mittwoch, 18.15 Uhr) Das ur-
sprünglich angesetzte Spiel zwi-
schen diesen beiden Mannschaften
wurde aufgrund einer schweren
Verletzung eines Kotterner Spielers
(wir berichteten) abgebrochen und
anschließend neu angesetzt. Für den
TSV Kottern II (6. Platz/11 Punkte)
geht es nach der ersten Niederlage in
dieser Saison zuletzt gegen Spitzen-
reiter FC Thalhofen darum, wieder
in die Erfolgsspur zurückzufinden.
Allerdings sollte sich die Mann-
schaft um den neuen Trainer Kalle
Aicher vom letzten Tabellenplatz
des TSV Marktoberdorf (16./0)
nicht blenden lassen. Mit voller
Konzentration soll an die erfri-
schenden Vorstellungen in dieser
Saison aus den Begegnungen davor
angeknüpft werden. (fbü)

Zweiter
Versuch

TSV Kottern II beim
TSV Marktoberdorf

Fußball-Kreisliga

FC Kempten – Seniorenstammtisch Heute,
Mittwoch, 15 Uhr, Brauereigaststätte „Zum Stift“
in Kempten.

Sportnotizblock

A-KLASSE 4

Wildpoldsried II – SV 29 Kempten (18.30 Uhr)

Fußball am Mittwoch

Sport in Kürze

EISHOCKEY

Erster Neuzugang beim
ESC Kempten an Bord
Seit dieser Woche steht der erste
Neuzugang beim Eishockey-Lan-
desligisten ESC Kempten fest.
Florian Lenzer wird die Sharks
verstärken. Das 26-jährige Kempte-
ner Eigengewächs hatte zuvor bis
zum Jahr 2012 beim ESC gespielt.
Die letzten beiden Jahre hat der
gelernte Verteidiger jedoch ausge-
setzt. In der Zwischenzeit hat
Lenzer trotzdem intensiv trainiert,
sodass den Sharks ein spritziger
Verteidiger zur Verfügung stehen
wird. Er hat bereits das Training
mit der Mannschaft aufgenommen
und freut sich darauf, seinem Hei-
matverein wieder zur Verfügung
zu stehen. (tha)

Weitere Informationen unter:

Telefon 08 31/20 61 22

oder brenners@azv.de
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Platz für gute Angebote!
PRÄSENTIEREN SIE IHRE ANGEBOTE IM ALLGÄUER STELLENMARKT

ANZEIGE ANZEIGE

Im AZ-Spezial „Berufschancen“ können Unternehmen ihre Angebote
bestens platzieren und gezielt ...

� Bewerber für berufliche Ausbildungsangebote / offene Stellen finden

� berufliche Weiterbildungsangebote erfolgreich präsentieren

� berufliche Umschulungsmaßnahmen vorstellen

BERUFS
CHANCEN

BERUFSWAHL AUSBILDUNG WEITERBILDUNG


